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Tod ist wenn man lebt und es nicht weiß!

Von blacksun2

Nadine ist 17 Jahre alt.
Sie ist nicht außer gewöhnlich hübsch, aber auch nicht hässlich.
Sie ist nicht außergewöhnlich intelligent, aber auch nicht dumm.
Sie ist nicht außergewöhnlich sportlich, aber auch nicht unsportlich.
Kurzum: Sie ist der totale Durchschnitt.

ABER sie hat ein riesiges Problem. Sie hat absolut kein Selbstbewusstsein.
Würde das keine Rolle spielen, wäre sie ein ganz normales Mädchen, mit einem ganz
normalen Leben. Ein Mädchen, das das Gymnasium besucht, das Anime liebt, gerne
isst, aber ständig auf Diät ist, in Diskos geht und Schule blöd findet.
Doch Nadine musste die schmerzliche Erfahrung machen, dass ein Leben ohne
Selbstbewusstsein kein Leben ist. In ihren Kopf wiederholt sie oft den Spruch:

„Tot ist, wenn man lebt und es nicht weiß“

Lebt sie noch? Stirbt sie? Oder ist sie schon gestorben? Auch diese Frage drängt sich
immer wieder in ihre Gedankenwelt.
Es gibt Minuten, wo das 17jährige Mädchen glaubt, sie lebe. Immer dann, wenn sie mit
ihren Freunden lacht, wenn ein Erfolgerlebnis ein Hochgefühl verleiht, wenn sie und
ihre Familie einträchtig beisammen sitzen, wenn zu ihren Geburtstag ihre Freunde
überraschend vorbeikommen, wenn doch mal ein Sonnenstrahl durch die Wolken
dringt und das schwarze Loch ein wenig erhellt. Momente, in denen sie Zuversicht und
Hoffnung erhält, dass es einen Ausweg aus der Finsternis gibt. Für kurze Zeit fühlt sie
sich stark, als könnte sie die steile Wand hochklettern. Zumindest spürt sie, dass sie
vielleicht doch nicht so allein ist und Freunde hat, die für sie da sind.

Es gibt Stunden, wo das 17jährige Mädchen denkt, dass sie stirbt, innerlich. In diesen
Stunden sitzt sie im Unterricht, bangend, ängstlich, in der Hoffnung nicht
angesprochen zu werden oder sie versucht im Gespräch mit anderen sich ihre
Schüchternheit nicht anmerken zu lassen.
Wie tausend Messerstiche fühlt es sich an, wenn sie ihre Freunde beobachtet, wie sie
problemlos im Unterricht mitarbeiten.
In der Disko wünscht sie angesprochen zu werden. Schließlich will sie auch eines
Tages lieben. Doch wenn sich dieser Wunsch erfüllt, stirbt sie tausend Tode. Vor
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Bekannten ist sie schlagfertig, aber immer dann fällt ihr einfach keine Antwort ein.
Wie sie jemals einen Freund kriegen soll? Keine Ahnung.
Dennoch will sie nicht aufgeben. Die Hoffnung stirbt schließlich zuletzt

UND es gibt Tage, wo sie weiß, sie ist schon lange Tod. Solange das Leben um sie
herum tobt, tobt meist auch noch etwas Leben in ihr. Doch allein in ihren Zimmer,
nachts, während sie stundenlang wach liegt, einsam und allein mit ihren Leid, schreit
ihre gequälte Seele um Hilfe. Schreie, die lauter sind, als die Schülerin jemals schreien
könnte. Sie probiert es auch gar nicht erst. Stattdessen weint sie stundenlang in ihr
Kissen bis sie sich leer und ausgelaugt fühlt. Ihr wird bewusst, dass sie niemals aus
ehrlichen Herzen lachen wird. In ihrer Verzweiflung ritzt sie sich die Arme auf, so kann
sie zumindest für einen winzigen Augenblick ihren seelischen Schmerz in körperlichen
umwandeln. Jedoch hilft es nicht ihren Hass zu besiegen, ihren Hass gegen die Welt,
gegen die Menschen, und vor allen gegen sich.
Warum ist sie so schwach?
Warum hat sie kein richtiges Talent?
Warum sind alle, ausnahmslos alle mutiger als sie?
Warum ist sie so einsam?
Warum ist ihre Brust so klein?
Sie hasst es wenn ihr zum x-ten mal jemand sagt, sie solle Lächeln. Warum soll sie den
Lächeln, das Leben hat ihr kein Grund dazu gegeben, verstehen sie das nicht?! Warum
sind sie nur zufrieden, wenn sie ihnen das glückliche Kind vorspielt was sie vor langer
Zeit mal war.
Nur in ihrer Traumwelt findet sie etwas Frieden. In ihren Träumen ist sie stark,
intelligent, erfolgreich. In ihren Träumen lebt sie.
Auf ihren ganzen Arm sind blasse Narben verteilt, Zeugnisse ihrer Verzweiflung.
Keiner ihrer Freunde ahnt was davon. Sie kennen nur das fröhliche Mädchen, das
ständig herumalbert, jeden zuhören kann und manchmal etwas zurückgezogen ist. Sie
wissen auch nicht, wie Nadine jedes Mal zu Hause jedes einzelne Gespräch, jedes
einzelne Wort noch mal wiederholt und egal was sie sagt immer zu dem Schluss
kommt, sich blamiert zu haben. Ihre Kratzer rühren laut der Jugendlichen von einer
kämpferischen Nachbarkatze mit der sie angeblich gerne spielt. Nadine weiß nicht, ob
ihre Freunde ihr diese Ausrede abnehmen. Sie selbst hält sie für leicht durchschaubar.
Aber sie macht ihren Freunden keinen Vorwurf, dass sie nicht darauf reagieren. Was
sollen sie auch tun? Keine Worte der Welt könnten ihr helfen. Es sei denn, es gäbe ein
Zauberwort gegen Schüchternheit. Worte können nun mal nichts verändern. Selbst
ihre Eltern haben das inzwischen eingesehen. Deswegen muss sie sich auch nicht mehr
zum Therapeuten quälen. Es tut ihr Leid, weil sie sieht wie auch ihre Eltern leiden,
wenn sie sehen wie sie unglücklich ist

Die Hoffnung stirbt vielleicht zuletzt, aber irgendwann stirbt auch sie.
Es gibt keine Rettung für sie, keine Hoffnung, kein Lichtschimmer, keinen Ausweg.

Ein Alptraum aus dem man nie erwacht. Die einzige Lösung scheint der Tod zu sein.
Doch sie wird sich nicht umbringen, egal wie oft sie ihr noch ein, oder tausend Messer
in ihr Herz rammen. Sie wird leben, ob sie will oder nicht. Der Gedanke an Selbstmord
begleitet sie zwar ständig, aber die Liebe ihre Eltern hält sie am Leben. Sie glaubt
nicht an eine Zukunft. Was soll sie denn studieren, wo soll sie denn arbeiten, wenn sie
sich so vor dem Umgang mit Menschen fürchtet. Bis jetzt hat sie es doch auch nicht
geschafft, sich irgendwo für einen Ferienjob zu bewerben, eine Tatsache für die sich
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tausend Ausreden vor ihren Freunden einfallen lassen muss.

Doch ob sie es glaubt oder nicht, sie wird eine Zukunft haben, denn sie ist nicht allein.
Und eines Tages wird sie aus ehrlichen Herzen lachen. Irgendwann . . .
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